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20. September 2022: Weltkindertag

Weltkindertag am 20. September 2022

Der diesjährige Weltkindertag steht ganz im Zeichen des Mottos „Gemeinsam für
Kinderrechte“. Das Deutsche Kinderhilfswerk und UNICEF Deutschland rufen mit
diesem Motto sowohl Bund, Länder und Kommunen als auch die gesamte Gesellschaft
auf, die Rechte von Kindern konsequenter in den Blick zu nehmen. Die Zahl der
hungernden, flüchtenden, mißbrauchten oder in Kriegen getöteten Kinder sowie die
Kinderarmut nimmt hingegen zu. Und in Deutschland mit seinen maroden Schulen und
Kitas ist die Rede von den "vergessenen Kindern" in unserem Wohlstandsstaat.
Angesichts der Weltlage und der Klimakatastrophe ist die Zukunft für unsere
Kindergeneration düster. Selbst im reichen Deutschland lebt jedes 4. Kind in Armut und
die Situation wird schlechter statt besser.

DER SPIEGEL schreibt:

"Aus den Sommerferien in die Bruchbude: In vielen Schulen bröckelt der Putz,
Unterricht fällt aus, auch Kitas sind vernachlässigt und kaputtgespart. Warum regt sich
darüber kaum jemand auf?
18 Euro mehr Kindergeld, das ist eine der wenigen konkreten Summen aus dem großen
Entlastungspaket der Bundesregierung. Und es ist symptomatisch für die Art und Weise,
wie Politik für Kinder gemacht wird. Bisschen Geld zum Ruhigstellen im
Gießkannenprinzip verteilen. Bei den Ärmsten – den Hartz-4-Empfängern – kommt die
Erhöhung gar nicht an, da das Kindergeld auf die Sätze angerechnet wird. Die
Institutionen, die sich um Kinder kümmern und sie betreuen, verfallen unterdessen immer
mehr und werden weiter ausgezehrt.
Man merkt es besonders zum Schulanfang, wenn die schlechten Nachrichten eintreffen: Die
Klassenlehrerin ist auf unabsehbare Zeit krank, Ersatz unklar, mehrere Fächer fallen wegen
Personalmangels aus, Arbeitsgemeinschaften können wegen Raum- und Personalmangels nicht
angeboten werden. In Berlin platzen die Schulen aus allen Nähten, weil 20.000 Schulplätze
fehlen, die Kinder und Jugendlichen aber trotzdem untergebracht werden müssen . Weil –
Überraschung – Kinder, die geboren worden sind, später auch einen Schulplatz brauchen. In
Deutschland hat ein Kind zwei Wochen nach der Geburt eine Steuernummer, aber sechs Jahre
danach ist man überrascht, wenn das Baby plötzlich vor der Schultür steht.
Quelle: DER SPIEGEL
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